
  

 

1 

 
Ganzglasanlagen laden, speichern, berechnen und Position erfassen  

Zur schnellen und übersichtlichen Darstellung der erforderlichen Gläser, Beschläge und Bearbeitungsschritte für 

eine Ganzglasanlage bietet Ihnen ProGlaser eine kompakte Lösung. 

Öffnen Sie Ihr Programm und bereiten das Dokument wie gewohnt mit den entsprechenden Kundendaten usw. 

für die Ganzglasanlage vor. Setzen Sie den Cursor in die Zeile in Ihrem Beleg, in der die 

Ganzglasanlagenberechnung erscheinen soll. 

Wählen Sie im Menü unter „Position“ „Ganzglasanlagen“, die Bildschaltfläche oder einfach die 
Schnelltasten „Strg + F8“. Ein Fenster zur Erfassung der Ganzglasposition erscheint auf dem Bildschirm. 

Ganzglasanlagenberechnung  

Wählen Sie eine bereits von Ihnen früher erstellte Ganzglasanlage mit „Ganzglastyp laden“ oder geben Sie oben 
links die Menge, die Gesamtbreite und Höhe der gesamten Ganzglasanlage ein. Bei einer Dusche auch die Tiefe. 
Rufen Sie oben mittig als nächstes die Glasart (Art.-Nr.) auf, indem Sie über den Menüpunkt „Liste“ auf 
„Einfachglas“ klicken oder einfach „F4“ wählen. In den weiteren Feldern ergänzen Sie bei Bedarf Rabatte oder 
Einsetzkosten.  

Im ersten Feld der oberen Erfassungsmaske wählen Sie für Ihre Ganzglasanlage die einzelnen Teile (Tür, 
Seitenteil, Oberlicht, Mittelteil, Retourteil) aus. Hierbei können Sie in jeder Zeile wählen zwischen 
unbearbeitetem (qm-Preis) und bearbeitetem („bearb“, Sonderpreis) Glas. Tragen Sie dahinter die jeweiligen 
Maße ein. 

Im unteren Teil der Erfassungsmaske können die dazugehörigen Beschläge, Schließer etc. aus der diversen 
Artikelliste oder den Herstellerlisten aufgerufen werden. Dafür klicken Sie zuerst mit der Maus in die 1. Spalte der 
entsprechenden Zeile und wählen dann den Menüpunkt „Liste“ und anschließend die entsprechende Liste für Ihr 
Zubehör aus.  
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Besonderheit: Wenn Sie bei „diverse Artikel“ einen Artikel gespeichert haben, der die Bezeichnung „6mtr“ 
enthält (z.B. „6mtr Aluprofil“), dann berechnet ProGlaser automatisch aus der Breite der Ganzglasanlage die 
berechenbare Länge als Faktor 0,5 für <= 3m Breite bzw. 1.0 für > 3 m Breite.  

Beispiel: Abspeichern dieses besonderen Aluprofils unter „Stammdaten“ → „Diverse Artikel“ 

 

 

Wenn Sie alle Artikel berücksichtigt haben, speichern Sie das von Ihnen erstellte Paket mit „Speichern“. 

Die Schaltfläche „Berechnen“ summiert die eingegebenen Artikel und Kosten.  

Um die Position nun in Ihr aktuelles Dokument zu überführen, bestätigen Sie mit „OK“  

 

Falls Sie später noch Artikel ergänzen oder ändern möchten, öffnen Sie das Bearbeitungsfenster erneut, indem Sie 
den Cursor in die Zeile mit der Positionsnummer setzen, auf die rechte Maustaste drücken und im aufgehenden 
Fenster auf „Position ändern / kopieren“ klicken. Die Bearbeitung erfolgt wie oben beschrieben. 

Ganzglasgrafik in den aktuellen Beleg einfügen        

Nachdem die Ganzglasanlagenberechnung stattgefunden hat, kann die dazugehörige Grafik in das 
Angebot/Rechnungsprogramm eingefügt werden. Setzen Sie zuerst den Cursor auf die Zeile, in der die Grafik 
eingefügt werden soll.  

Klicken Sie jetzt im oberen Menü auf „Einfügen“ → „Modell-Fenster-Ganzglasanlagen“ und gehen in dem sich 
öffnenden Fenster auf den Registerordner „Ganzglasanlagen“.  
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Auf dem Bildschirm erscheint eine Auswahl von 24 Anlagentypen. Klicken Sie ein Fenster an und wandern mittels 
der Pfeiltasten durch die Anlagen. Doppelklicken Sie mit der Maus auf das gewünschte Modell in dem oben 
angezeigten Fenster, so wird das Bild in das Angebot/Rechnungs-Programm übernommen. Die Größe und 
Position können dort noch mit der Maus angepasst werden. 

Hier sehen Sie das Ergebnis im Angebot für Ihren Kunden.  

 

         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


